
«Wohnzukunft 55+ gestalten»

Öffentliche Veranstaltung 

18. September 2025

Aarau 



Programm

18.30h Begrüssung und Einführung

18.45h Die Wohnsituation dem Älterwerden anpassen – Impulse zum Weiterdenken

  (Nicola Hilti, Ostschweizer Fachhochschule)

19.15h Ausstellung und Verpflegung

19.45h Individuelle Wohnzukunft – moderierte Diskussion in Gruppen

20.25h Präsentation der Ergebnisse im Plenum

20.45h Fazit und Ausblick



Hanspeter Hilfiker (Stadtpräsident)

Hanspeter Thür (Stadtrat)

Alexander Scheidegger (Leiter Innovationsprojekt WOGE, Ostschweizer Fachhochschule)
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Begrüssung und Einführung



25.58 cm

«Wohnzukunft 55+ gestalten»

Wohnpolitik Aarau

18. September 2025



Wohnraum-
strategie 
(2021)

Wohnpolitik Aarau
18. September 2025
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Ziele
Um eine wachsende Bevölkerung mit attraktivem Wohnraum in Miet- wie auch Eigentumsformen zu versorgen, verfolgt die 
WRS vier übergeordnete Ziele:

• Eine offene Stadt: Politik und Verwaltung setzen sich dafür ein, dass Umzüge innerhalb der Stadt sowie in-nerhalb dem 
gewohnten Wohnumfeld attraktiv bleiben, und dass Aarau auch für Zuzügerinnen und Zuzüger zugänglich bleibt.

• Eine durchmischte Stadt: Politik und Verwaltung setzen sich dafür ein, dass bezahlbarer Wohnraum in un-
terschiedlichen Preissegmenten für unterschiedliche Zielgruppen erstellt und erhalten wird und ermutigt die Entwicklung 
von Angeboten für neue Wohnformen. Im Fokus stehen Miet- wie auch Eigentumsformen.

• Vielfältige Stadtteile und Quartiere: Politik und Verwaltung setzen sich dafür ein, dass die unterschiedli-chen Wohn- und 
Umfeldqualitäten der Stadtteile und Quartiere gestärkt werden und ihr Charakter erhalten bleibt.

• Eine dynamische Stadt: Politik und Verwaltung setzen sich für kooperative Planungsprozesse, eine nach-haltige 
Wohnraumentwicklung und eine kontextsensible bauliche Verdichtung ein.

Wohnpolitik Aarau
18. September 2025

Wohnraumstrategie (2021)
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www.aarau.ch
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Stadtteilziele
Die Stadtteilziele zeigen auf, welche 
Themen bei der Weiterentwicklung 
des Wohnraumangebots mit Blick 
auf eine nachhaltige 
Stadtentwicklung besondere 
Beachtung verdienen, wo 
Entwicklungen «auf Kurs» sind und 
wo Handlungsbedarf besteht. Sie 
sind auf die städtischen Planungen 
und Fachstrategien abgestimmt und 
dienen Bauherren, Planenden und 
der Verwaltung als 
Orientierungshilfe für die 
Positionierung und Programmierung 
von Neubau- und 
Erneuerungsvorhaben.
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Monitoring
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Massnahmen

www.aarau.ch/leben/wohnraumentwicklung



Monitoring
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Massnahmen

https://www.aarau.ch/leben/stadtentwicklung/stadt-und-wirtschaftsmonitoring

This slide contains the following visuals: slicer ,slicer ,slicer ,advancedSlicerVisual ,advancedSlicerVisual ,advancedSlicerVisual ,Stadtteil ,Wohndauer in Aarau ,Optimierungspräferenz Wohnfläche nach Altersgruppe ,Optimierungspräferenz Wohnfläche nach Haushaltsgrösse ,Optimierungspräferenz Wohnfläche nach Wohnfläche pro Kopf ,Wohnungstyp ,advancedSlicerVisual ,Haushaltsgrösse ,Wohnfläche pro Kopf ,Optimierungspräferenz Wohnfläche nach Wohnungstyp ,Optimierungspräferenz Wohnfläche nach Haushaltseinkommen ,Optimierungspräferenz Wohnfläche nach Gebäudetyp ,Stadtmonitoring 
Aarau 2025 Sonderauswertung Optimierungspräferenzen (Vorabzug) ,cardVisual. Please refer to the notes on this slide for details

Wenn Sie zwei Aspekte an Ihrer Wohnung anpassen könnten, was würden Sie ändern?

https://app.powerbi.com/groups/me/reports/76601f86-3e7e-43f0-bd89-f3290f89418d/?pbi_source=PowerPoint


Runde Tische
„Die Runden Tische 
unterstützen die 
kooperative Planung und 
den Austausch zwischen 
Politik, Verwaltung, 
Eigentümerinnen, 
Entwicklern und 
Liegenschaftsverwaltun
gen.“
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Projekt Woge
Wohnzukunft gestalten

Veranstaltung «Wohnzukunft 55+ gestalten»
GZ Telli, 18. September 2025



Vision des Projekts Woge in Aarau

Aarauerinnen und Aarauer, die ihre Wohnsituation nach dem 

Auszug der Kinder, nach der Pensionierung oder im hohen 

Alter verändern wollen, finden in der Stadt vielfältige 

Gelegenheiten, um neue Wohnpläne zu schmieden und 

umzusetzen.



Projektpartner und Rollen

Pilotstädte und -gemeinden

Forschung/Entwicklung

Projektergebnisse verbreiten





Projekt Woge: Veranstaltungen in Aarau

Online-Mitwirkung
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Fachvortrag

Quelle: Ali Mitgutsch, Rundherum in meiner Stadt, 1986 (1968)

Nicola Hilti, Ostschweizer Fachhochschule

Die Wohnsituation dem Älterwerden 

anpassen – Impulse zum Weiterdenken



Die Wohnsituation dem 

Älterwerden anpassen – 

Impulse zum Weiterdenken
«Wohnzukunft 55+ gestalten» 

Öffentliche Veranstaltung 

18. September 2025

Aarau 

Nicola Hilti

IFSAR Institut für Soziale Arbeit 

und Räume

OST – Ostschweizer 

Fachhochschule



Quelle: https://derstandard.at/1276413126997/Ars-Electronica-Center-Wie-man-sich-vor-

100-Jahren-die-Zukunft-vorstellte

Quelle: https://oxiblog.de/kommende-zeiten-ueber-planungspolitik-und-die-gegenwart-des-morgen-

zukunft-linke-politik/

Ein Blick in die Zukunft aus der Vergangenheit 
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Inhalt 

▪ Älterwerden und Wohnen

▪ Drei Geschichten von Wohnanpassungen 

▪ Einige Gedanken zum Schluss 



Älterwerden in der Schweiz

Immer mehr

▪ Lebenserwartung für Neugeborene bei 83 (Männer) respektive bei 86 Jahren (Frauen)

▪ Jedes fünfte 8-jährige Kind wird 100 Jahre alt oder älter

▪ Anstieg des Anteils der 80+-Jährigen von 5 % auf 10 % bis 2045

Immer vielfältiger 

▪ Kalendarisches versus gefühltes Alter

▪ Neue Generationen kommen ins Alter (sozio-kulturelle Verjüngung)

▪ Zugleich steigender Bedarf an Gesundheitsdienstleistungen

Quellen: Höpflinger 2020, Bundesamt für Statistik
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Wohnen 65+ in der Schweiz

▪ Bewohnertyp: 62 % Miete, 34 % Eigentum, 9% 

Alterswohnung/Alterssiedlung, 1% betreute Wohnform 

▪ Alleinwohnen: 45%, mehrheitlich Frauen, aber vermehrt auch 

Männer

▪ Wohnflächenverbrauch: 67 m2 pro Person (gegenüber 47 m2 in 

Gesamtbevölkerung) 

Quelle: Seifert/Hugentobler 2024
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Wohnmobilität 65+ in der Schweiz 

▪ Zunehmende Wohnmobilität, aber auf niedrigem Niveau (Umzugsquote: 

knapp 3 % gegenüber 21 % pro Jahr bei den 26- bis 35-Jährigen)

▪ Durchschnittliche Wohndauer am selben Ort bei 41 Jahren, in derselben 

Wohnung/im selben Haus bei 27 Jahren 

▪ Umzug bevorzugt innerhalb des gewohnten Wohnumfelds und primär 

infolge gesundheitlicher Einschränkungen 

▪ Vermehrt Umzugsüberlegungen in die Nähe von altersgerechten 

Dienstleistungen und in die Nähe von Kindern 

▪ Vielschichtige Wohnentscheidungen

Quelle: Seifert/Hugentobler 2024



«Fast 10 Prozent der Schweizer Bevölkerung betrachten ihr 

Wohnobjekt als zu gross.» (Delbiaggio/Wanzenried 2016)

«Über 17 Prozent der 65+-Jährigen in der Schweiz finden ihre 

Wohnung oder ihr Haus zu gross.» (Seifert/Hugentobler 2024)

«Viele Einwohner:innen der Schweiz möchten umziehen, 

verbleiben aber aufgrund mangelnden Angebots und fehlender 

Anreize in ihren Wohnungen.» (Lehner/Hohfeldt 2025)
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Zum Beispiel Stefan Dünser und Lisa Keller

Erstellt mit midjourney.com



Zum Beispiel Christine Jenni

Erstellt mit midjourney.com



Zum Beispiel Benedetta Fiorini 

….

Erstellt mit midjourney.com



Ein paar Gedanken zum Schluss 

▪ Alter ist nicht gleich Alter und je älter, desto verschiedener 

sind wir. 

▪ Es gibt ein steigendes Interesse daran, die Wohnsituation 

anzupassen, aber es gibt noch zu wenig Anreize und 

Unterstützung, dies umzusetzen. 

▪ Es ist wichtig und hilfreich, sich mit dem eigenen Wohnen 

der Zukunft zu beschäftigen («Wohnbildung»). 



Delbiaggio, Katia/Wanzenried, Gabrielle (2016): Wohnflächenkonsum und Wohnflächenbedarf, Studie im Auftrag 

des Bundesamtes für Wohnungswesen BWO, Bern, unter: Wohnflächenkonsum und Wohnflächenbedarf

Gmünder, Markus/Braun-Dubler, Nils/Merki, Manuela/Perrez, Josef (2016): Analyse von Instrumenten zur 

Steuerung des Wohnflächenkonsums, Studie des Instituts für Wirtschaftsstudien Basel im Auftrag des Bundesamts für 

Wohnungswesen sowie des Kantons und Stadtentwicklung Basel-Stadt, Grenchen und Basel

Höpflinger, François (2020): Leben im Alter – aktuelle Feststellungen und zentrale Entwicklungen. Socius 

Grundlagen, Age-Stiftung, Zürich 

Lehner, Selina/Hohgardt, Holger (2025): Wohnmobilität neu denken. Zwischen individueller Entscheidung und 

strukturellen Rahmenbedingungen, Studie im Auftrag des Bundesamtes für Wohnungswesen BWO, Bern, unter: 

Publication

Seifert, Alexander/Hugentobler, Valérie (2024) (Hg.): Wohnen und Nachbarschaft im Alter. Age Report V, Zürich: 

Seismo Verlag, unter: Wohnen und Nachbarschaft im Alter - Seismo Verlag - Éditions Seismo - Seismo Press

Quellen

https://hub.hslu.ch/ifz/wp-content/blogs.dir/165/files/sites/6/2016/12/Wanzenried-Gabrielle_Delbiaggio-Katia_Studie-Wohnflaechenbedarf-und-Wohnflaechenkonsum_161213.pdf
https://www.bwo.admin.ch/de/publication?id=MWcWGrazwuWg
https://seismoverlag.ch/de/daten/wohnen-und-nachbarschaft-im-alter/
https://seismoverlag.ch/de/daten/wohnen-und-nachbarschaft-im-alter/
https://seismoverlag.ch/de/daten/wohnen-und-nachbarschaft-im-alter/
https://seismoverlag.ch/de/daten/wohnen-und-nachbarschaft-im-alter/
https://seismoverlag.ch/de/daten/wohnen-und-nachbarschaft-im-alter/
https://seismoverlag.ch/de/daten/wohnen-und-nachbarschaft-im-alter/
https://seismoverlag.ch/de/daten/wohnen-und-nachbarschaft-im-alter/
https://seismoverlag.ch/de/daten/wohnen-und-nachbarschaft-im-alter/
https://seismoverlag.ch/de/daten/wohnen-und-nachbarschaft-im-alter/
https://seismoverlag.ch/de/daten/wohnen-und-nachbarschaft-im-alter/


Kontakt
Nicola Hilti 

OST – Ostschweizer Fachhochschule

IFSAR Institut für Soziale Arbeit und Räume

Rosenbergstrasse 59, Postfach

CH-9001 St. Gallen

nicola.hilti@ost.ch

https://www.ost.ch/de/forschung-und-dienstleistungen/soziale-arbeit/ifsar-

institut-fuer-soziale-arbeit-und-raeume/

Webseiten zum Projekt «Wohnrealitäten von 

Babyboomern – Mythen auf dem Prüfstand» 
Lebens- und Wohnrealitäten von Babyboomerinnen und Babyboomern in 

der Schweiz: Mythen auf dem Prüfstand | Projekt | OST

Wie wohnen und leben Babyboomerinnen und Babyboomer? Mythen auf 

dem Prüfstand. | Age-Stiftung

Quelle: FHS St. Gallen
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https://www.age-stiftung.ch/foerderung/wie-wohnen-und-leben-babyboomerinnen-und-babyboomer-mythen-auf-dem-pruefstand
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Ausstellung und Verpflegung

Im Foyer



In Gruppenräumen (Siehe Flipcharts)

1. Wie möchten Sie wohnen nach dem Auszug Ihrer Kinder, nach der Pensionierung oder im 

hohen Alter? 

2. Was würde Ihnen helfen, Ihre Vorstellung umzusetzen? 

3. Wie kann das in Aarau möglich werden?

33

Individuelle Wohnzukunft – moderierte Diskussion in Gruppen



Ausblick (Alexander Scheidegger, Leiter Innovationsprojekt) 

Wie geht es weiter? Wie können Sie sich weiter einbringen? 

Fazit (Angelica Cavegn Leitner, Stadträtin)

Was nehme ich mit? 

34

Fazit und Ausblick



Wie kann ich meine Ideen und Vorstellungen online 

einbringen?

https://tinyurl.com/j4zubm8a

• Briefkasten für Ideen, Lösungsansätze, 

Anregungen, Rückmeldungen auf der 

Webseite der Stadtentwicklung

• An der Befragung zur Wohnsituation 

teilnehmen: Wie wohnen Sie heute und 

welche Gedanken machen Sie sich zu Ihrem 

zukünftigen Wohnen? 

Gerne in Ihrem Umfeld teilen.



Was passiert mit meinen Antworten, Ideen?

• Briefkasten

• Wir antworten Ihnen

• Wir vernetzen Sie wenn möglich mit passenden Initiativen, Stellen, Anbietern

• Heutige Ergebnisse & Befragung Wohnsituation

• Wir werten die Ergebnisse, Antworten, Ideen und Vorschläge aus

• Wir dokumentieren die Antworten, Ideen für die Mitglieder des Runden Tischs 

• Falls gewünscht nehmen wir mit Ihnen Kontakt auf

• Wir geben Ihnen bei der nächsten Veranstaltung Mitte 2026 Rückmeldung zu den 
Ergebnissen des Runden Tischs



Anhang: Gruppeninputs



Gruppeninputs



Gruppeninputs



Gruppeninputs



Gruppeninputs
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